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Der IItr. Kongress
der Kommunislis chen InternationAle.
Die Exekutive der Komnrunistischen Internationale hat

beschlossen, den IIL 'IVeltkon§re$ der Kommunistischen
Internationale zum 1. Juni 192L einzuberuferl. Die Exekutive
der Kommunistischen Internationale hat vorlâufig folgende
Tagesordnung angenommen :

1. Bericht der Exekutive der Kommunistischen Inter-
nationale"2. Die wirtschaf tliche '!ÿeltkrise und dio neuen Auf -
gaben der Kommunistischen Internationale.3. Taktik der Kommunistischen Internationale wâhrend
der Revolution.
IIebergangsperiode (Teilforderungen, Teilaktion und
reYolutionârer Endkampf) .
Kampf gegen die Amsterdamer gelbe Gewerkschafts-
vereinigung,
Internationâler Rat der Roten Gewerkschaften und
die Kommunistische Internationale.
Organisatorischer Aufbau der Kommunistisehen Par-
teien, Methoden und Inhalt ihrer Arbeit.
Organisatprischer Aufbau der Kommunistischen Inter-
nationale und ihre Beziehungen zv den angeschlossenen
Parteien.
Orientfrage.
Die Italienische Sozialistisehe Partei und die Kom-
munistische Internationale (Appellation der Sozia-llstisehen Partei ltaliens gegen den Beschlu8 derExekutive). -
Die K. A. P. D. und die Kornmunistische fnternatio-
laleJApp"llation der V. K. P. D. gegen den Beschlul}der Exekutive der Kommunistisclien fnternationale).
Frauenbewegung.
Jugendbewegung.'lVahl d.er Exekutive der Kommunistischen Inter-nationale und Bestirnmung ihres Sitzes.
Verschiederres.

Moskau, April 1921.
G. §inowierv.
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Zum IIL Weltkongre§s
der Kommunisfis chen Internationale-

Schrelbea
des Exekutlvkomltees der Kom'miittittchen Internatlonale an alle
proletarlschen partetênt dte der Kommunlstlschen Internatlonale

angehhren oder thr belzutreten wünschen'

Für den 1. Juni 1gzi. !*t die Erôffngng d.r rrl. 'welt-

kongrrr=.Ë-^beî K;;d;"irtir.rruî- r*"rîÀiioiiale in Moskau
anses etz{, wi, [;Ëo d.q i,oj'Ëd+ 

-"* r,iei Monate früher
anges etzt, at-s aies ïü.n aiï StË_t_üien- a"r Kommunistischen
rnternationale vorgesehen iJt." 

-\n/i, 
Àrrta i.do,c.h davon über-

zeugt, daî-îi" deï KômmoniËtiscrtàn 
-Ïnternationale angehô-

renden parteien sich mit ""J-auttiuur--éinig 
sind, d'a8 die

rnteressen unser*, su;Ë aiàËe Bôschleunigung gl-fqT$ern'
rn den neun Monaten, aîô suitï;* ?wËiteil 'lveltkongre'B

der iaô*il""iJischen Internationale
e i n e r s an z e n R e i h ô v o n p u, f ôi ô, îi r-" 

-1"Â-t 

?Ï trtt,il3$, * ilt ü
alle die prinzipienfrasen..triiËËli;a;à, âie yom rr. Konsref§
aufgesteîtîïïïA;;:- -f"- ôi"., Hàihr ^""" Landern ist die Klâ-
rung bereits so *'gif^b;ai;tld, Ffs zwischen den Kommu-
nisten und den Antrrrrg"rJ^A;r' Zô"t"ums dgr offene Bruch
eintrat. rn Deutüîï;frd;-r'îàîr.iéi.U- F"gland, schweden,
Norwegen, ts""rfriiîî, 

^lbtiârtoriuo, -êiiecËenland, iD der
schweiz, in B_e_Igiân 

- 
""a uîaîi*-ia"aern ist die spaltung

zwischen den Koil;uniàte;'il;A de" A$iànggrn der zweiein-
halb rnternationale 

-èine 
"glqogene 

Tutsu-che. In anderen
Lânderrr, wie in ,i;; lrôtr".irï"iqïôÈ." itt, die snaltung eine
sache der nâchst;; ,"k"_"ft.-"ï;'ÎüIi.n ttàuen die Kommu-
nisten ihre selbst#dtËï;i;t.l qÇBründet. Aus der segen-
wârtig.r, 

-§oriàii*ïî;rË;; P;;;;i, ai;-anerkannte Rerormisten
und schwankende Revorutionâre "*[Àg[,-we3âe" 

allmâhtich
die gesunden pror"iàrisctre" Hru*ur[ô-airsscheiden und sich
offen der Kommii"i=fi*riu"^ f;i;irâfio"ut" a.nschliesen' In
Amerika ist die Einiggrg^ allei r.ommunistischen Gruppie-
runser, î** -*Ët1 ;iü-tiË*.;'àâl .;ttôi"âchsten Ztrkunf t'

Die Konrm,r*iJiï*;h--rrîtàrïatiodàiô mug die summe aller
rtieser Ereignigs; 

"i;-.âLn'^;;;annte;- P;rteien in Betracht
ziehen. f)aé u*ér.iilirt o*iiàé a": Kommunistischen rnter-
,ationale Satte rvâhrend. îiîür*leif-htichst wichtige trnt-
scheicrunsen zt tràrt*n. ü;Ë; [iÉtl 'È;Ëcheidunge, mu8
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es vor der ganzen Kommunistisctren fnternationale Rechen-
schaft ablegen. I)er III. Kongrefi mu8 sich vor allem über-
legen, in welehem MaBe jede der Kommunistischen fnter-
nationale _an_gehôrende Partei tatsâchlich all die Bedingun-gen erfüllt hat, die der If. Kongre8 der Kommunistischen
Internationale stellte. Denn es geht eine wichtige Tâtig-
keitsperiode der Kommunistischen Internationale za Endè:Bis zrt ihrem f. Kongre8 hat die Kommunistische Internatio-nale die Frühzeit, die Vorbereitungsperiode durehgemacht.
Zwischen dem f. und If. Kongre8 liés1 die anfângliéhe ASi-tationsperiode. Die Kommunistlsche Internationàle war zu
dieser Zeit noch keine vollstândige internationale Organi-
sation, sie w&r nur eine Fahne, nur eine Losung. Die Peiiode
zwischen d.em ff. und IIf. Kongre8 ist die der verstârkten
reinlichen Scheidung und Bildung tatsâchlicher kommunisti-
scher Parteien. Der IIL Kongre8 rechnet mit der ganzerl
geleisteten Arbeit ab und. gibû" der l(ommunistischen"Inter-
Lationale die vollendete Organisation und abgeschliffeneTaktik.

Die voraussichtliche- Tagesordnung des III. Kongresses
wurde von dem Exekutivkomitee der Kômmunistischen Inter-
nationale zus.ammengestellt und in der Presse verôffentlicht.Als erster Punkt dieser Tagesordnung steht die Ber.ir:ht-
ersta_ttung_dqq Exekutivkomitees. In den neun Monaten, dieseit dem If. Kongref$ verging€tr, mu8te das Exekutivkomitee
an den Kâmpfen und Spaltungen, die in einer Reihe von Par-teien stattfanden, Anteil nehmen. Im Zusammenhang damiterhoben.sieh natürlich da und dort Proteste gegen dâs Exe-
Eqtivtomitee. Ob es die vom If . I(ongrelJ âufgestcllten
Richtlinien_ riclrtig {urchgeführt hat, das mtige der -ttt. Iion-gre8 entscheiden. Die Kommunistische Intenrationale mu8jedoch. auf ieden_Fall eine feste un,fl bcstinrmte Ordnungfestsetzen: Das Exekutivkomitee ist dem jed.esmal bevor-stehenden'Weltkongre.E unterstellt und Rec[en.qchs,ft schul-
$9.- A.n- ihn kann über diese o_der jene llntschei{ung desExekutivkomitees appelli_e1t werden. Aber von Ko-ngrèttztt KongteB Uest die vôllige Leitung in-denHând en de s Exek u t ivk onliî e es. Seine-Entschôi-
dungen müssen erfüllt werden. Ohne dies ist ein Besüehender Kommunistischen fnternationale als zentralisierte uuddiszip-linigrte internationale Organisation unmôglich.'W''enn
sich die Komnrunistische Internâtionale nicht uàsonst fnter-nationale der Tat nennen will, dann mu$ diese interlationaleK3*p{q*gunisation einen Stab und das Vertrauen haben, dal}gegenüïiqr diesem Stab nicht nur in Worten, sondern auôh inder Tat Disziplin herrschen wird.Als zweiter Punkt steht auf der Tagesordnung: ,,Diewirtschaftliche 'W'eltkrise und die neuen Aüfgaben dàr Kon-
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lisi.rtionsfragen lvie: Organisatorischer Aufbau der kontmu-
nistischen Ëarteien, Methoden und Irri.rlt ihrer Tâtigkeit;
olganisatorischer Âufbau der l(ommunistischen Internatio-
irriô unù ifrr Verhâltnis zut den ihr angeschlossenen Parteien-
Hiôr mtisJàn zryei Gruppen von F ragen besprochen wertl,en.pie-erste Gruppe behandelt die Frage, \Y^ie iedo. eitr-
i eln e Èo m m u n i s t i s c h e P a r t e-i a u f g e b a u t s e i n
*ï8. f., 'W'esteuropa ist sogar unter den homtnunistischen
Pritàien Lu beobachten, dafi éine bestândis funktionierende
P;iièiôirganisation fast'nicht existiert. Nur rvâhrend der
fVâfri;" înA in iihnlichen F âllen traten alle Mitglieder der
Partei einheitlich in Aktion. RegelmâBig funktionierendo
t,à**"niJiïsôtre Zellen von bestimmter Fôrm in Fabriken
ü"4 Wôrt er,-i; Gruben und bei Eisenbahnen, in Dôrfern und
Befrieben, ii Gewerkschaften und Genossenschaften haben
aià -pâiieien nicht. Ein strenges System der IJnterordnung
dià.ô" Zéttui unter die ParteiZentràlen ist nicht vorhand.en.
tra- "r iit heine ernst ztr. nehmencle illegale Organisation
iôrfru"a.", dü die lôgate ergân zerL kônnte. -Dieser-Lage mu8
uir, È"de E.*àct t 'we"rden. Damit wird sich der III. Kgtrgrefi
tlôictrâftigîn. Die zweite Gruppe -der Orgalisationsfragqrl,
*1t d"rrefr .i.n der III. Kongreli lefassen mufi, behandelt die
Fiage, welc)res die Grenzen der Autonomie tler einzelnen
Pà.-iei'en in bezug auf das Exekutivkomitee der Kommunisti-
schen Internationale sind, wie die zerrtralisierte inter-
"aiio"àte 

proletarische Organisation aufgebayt sein mu8, $iui" Wiit iiôhkeit fâhis ist, den internationalen ^ K+*pI des
Pioletaiiàts z,u, teiteà, wâs getan rverd,en muf, damit die
irrt""lationale Verbind.ung dér - einzelnen kommunistischen
Parteien urrtereinander ùnd zusammengenommen mit dem
eiét üiivkomitee der Kommunistischen Internationale ver-
bessert rviia, damit die letztere imstande ist, die ihr auferleg-
ten Àrtgaben, die mit iedem.Tage Y?.chsel' zv erfüllen.-PüriÈt neun behanâelt eine iryictrtige Frage. Die Kommu-
nistische tnteinationale hat die ersten Erfolge ihrer Arbeit
""tei 

-den Vôlkern cles Ostens zu verzeichnenl Der Kongre8
,tôï 

-OJtvtilt er in Baku hat unz\veifethaf t eine _grgt§e ge-
schichilichô Bedeutung. Auch der Kong{e& d_er Vôlker des
f'ernàn Ôstens, der vbrbereitet wirù rviq{ \eiqe geringe
R;iË-ipiâien. 'Der III. Kongre8 wird an die Ostfra$e^ nicht
nur thtioieiisch herangehen mtisser, wie dies zttr Zeit des
fu.-Kôgies=uJ dér Faii war, sondern -auch- praktisch. ohnc
Révotution in Asien gibt es keinen §ieg der prgleta{schen
Welirôvolution. Diesér Gedanke muII zum geistig_e_n Besitz-
tum der kommunistischen Proletarier werden. Nur danrt
*"iau"- die liommunistischen Arbeiter in gentigendem Malle
idàeiiUewaffnet sein gegen den europii,ischen 08por-
tunismus rler H'e'I'ren Hilfordinge uttd aII-

I

rlerer I{elden der Internationalo Zweieiu
l, + I b-, die für die unterjochten Vôlker aes-Ô.tôns ;", einLâcheln übrig haben.

Von ungeheurer Bedeutung yird Punkt zehn der Tages-pt4lynL Peig, de" die ItalieniËche Soriàiistisôiie PÀrteiï-trifft. Die Italienische Sozialistische Pàiiei-g.hô;te l"tit utder Kommunistischen Internationale an; unteî d"* -Biniiug
$uf ,,-zerrtristischen* 4gitation der G*pb; $;rati lehnte esigdoch der Kongre8 diéser Partei in Liüorn" -;b, 

aià- Zt -B;
dingulSen zu verwirklichen, die_.tler If . Korgieg à." K;*mu-
Iistischen Internationale alien liarteien stetiià. Dir^Orrpp.Serrali, der sich die Mehrheit des Kongresses aor.hi"g, *ollteder Kommunistischen fnternatiorrufô ;ôiôh; uirbeiiurrrten
Aser!.uq des Kapitals aufdrlingon wie die âiié" Èôtoîriisrerr
Tùr+li,-.Mo.digtiaili o aragoü: T"-;;s unü Kônrorten, d. h.die italienischen Dittmanà, Bérnstein una-Lïnsuet. -

Verbunden mit diesen Reformisten, die auf dem Kongregvon Livorno 14 000 Stimm;t h;lË",-b"uehen die Führer des
i talienischen,,4r\trums' .u, dessen'Spi tze S"ütf slâ"ô mi t58 000 kommunistischen Proletarierrr. ^ §ér"àii- i.i -dô;-'rro*
If" Kongre.B gef-a8ten Beschlüssen untrè" *;oiaer,. --fn Li-y9llo- qiltggn -?ls-moralische Sieger über las ,,Zeitr,rnt''l;'Wiri<lichkèit die Reformisterr rnif ruiati "" déi. Spii;;' her-Yor. Die kommunistischen Arbeiter gründéi"n eine-sefUsiân-digq Ko:nIn-unigtische Partei. Unter §otchô" t*stând.n Éi"ttes das Exekutivkomitee der Kommunistische; I"a;il;tio"ale!ür seine Pflicht, _als_ einzige Sektion d;i Kô**rrnistischenfnternationale in ltalien dîe junge Kom*üi;aisctr-ô- -pÀrtei
Italiens anzuerkennen und die Paîtei Sôrr"iir, îü si.t - tat-sâchlich von den Beschlüssen des ff . §ôn_giumJr 

- t;;g;rasthat, 9uq- der Kommunistischen InternatiônâË u".zuschiiegèî.Die Italienische Sozialistische puifeiîrt ot Ei""t""àn -à;sen
diese Entscheidung $.t Exekutive u"a- uppuiiierte an denordentlichen- Kongie8 der KommuniJtischËf -iot"rnationale.
Auf eine solche Àpp-ellation hat ;ede pa"i*i Ëir- ù"r;;it"t-
baftes Recht. Das- Itrxekutivkomifee übtrlàSt -aÀnô;- 

âü-qenStreit bereitwilligst der Entscheid""s à;ô-1it. Xàng"irïur.
Das Exekutivkgryit_ee, das die Sitten und Gewofrnfreitender ,,zentristischen" F-ührer kennt, die t ï*"ô., arrtworten auf-lchryierige fragep gqln_aus dgm 'wugÀ àôtô",-é"r.rârie demTtl\rtralkomitee der Italienischen §oziatîstischen P;rtei ineinem besonderen nriôi; i;tg""ààË :1, w'-ir iotrlern Itruch auf, am .IIf . -Koggle$_ teilzunehmen,

t;r nd verlant{en. iull Eure Delôgierten deÀ- Ifi.-Kongresses derlirirnniunist,isr:ilcn Intenrationite tibôr- àite -ÿ;il*achten 
ver-f iigen, die not$/endig siird, um dem itl.- Xo"s;;il -;àËtif ;ig-Ântworten zv geben.



§'"*,'"*ï 
j*'ffi 

Ëtï+l.llitqï*tiilt+.1"-e,-l'*
xtÏ*ift'tr*tt' "$ ià Jlii iËl'Àii"', u''

Die i talieni""nË"r,iuË1."Ë.iiït"*ationale B edeu tttu g g.e -

rrollnen. In DeutJchiu"E r.ïiàrnerte sich tlie Gruppe Levts'
rlie schon tange "r#àliii î;î'ê"ï eines i"ctrten F1ügels der

*ihiiqi+IËËtçi,$iiitiË;ffi trâ"Ttr,Ë#"*

-iiiàïü',#Ëî-îT:J*ï*ffi'q-:*#[lli:iïdi+q,îi
àirË,*ïiËài;.a* g""iif; fi"r,: ;l i; 

"rl:,i' 

. ; f ii'iJl,lÈ;sen nicht tat
àer Kommunistiscliei f"t""tutionale, sein kann'*- ^ ii ;;"'i*ni ;,"r" ffi :f I 

" 
*S,t:ïe" ëi+'üilit'S. i . i :J i

üîif STlilifl?-"i'filkf ,T""],TTt:i],rTSS"P.+"*t',lt:l,ll
§l$tàîlËt'f:isdrrs":r:trrr?ii'tif ;§#k*r"1ii.t',,"**rr

*t"rlit:;'.Fi-:::iâi',li:-:3.e:-ïr;."";rî"ff :i$:B:"tsi'"""îa"mïüôrt àie Fr"ag-e der Stellungn-ah:
Partei mull endgüItig sagen"oo t'u""i"t'*âer intcmationaleu

i"fâ*-Hl$"yâi*Li§**".r-iÏ'""*ït"#Ëf, î:-:"$ài:'ifi *"1"i
bewes'usus$tschtoûsich,tieu.iiiîl'i":Jfif.f,ii6g,Trï

?i*îîJÏtË1,?à"tËi"'rü{Lïüiirt,:*§li}g,{ii'"ii[îîr"","
I'#-#fi iJXÏ§:**"*ï*ii:tt.*"TÏ3"h,,',â"$3io*i;l';'i;-
III. Kongre"""" 'o setzen' .on.l,tt''Wir bitten tfiL"i'.i"ï'ten un-tl Verbânde' die tler K
nistischen l"t"iiiÏtiàfiiië.'"àlËàîo"en 

- àrter' ihr beizutretett
î'ilËË;,;i;iiii,"#'fl""*""t-"i:"q:i"§îff î"Jtxttii*:i
i'r;"Ht*ïi:*+iip;i;1;l1linr"f]*i:*5i*"i5;r,si$

i"ffi*"ËiL-ih:i+Ï*tll*ll",^tg+l,**f 
i="ffi iim*'*

1" rTie Belegntioncn f tir riun Kongre8 wourôglictr recht zahl-
r*i{:h i?r} hliüsliedern sr-:in so}1en "

:1. u.nter rTsn $eI*,:1:.i*rten ein Drittel der Zentralo der]'itriei al:gehiir'f,n, z'vrrri Drittel dcr Delegierten abor &us dengrtillten ôrtlir:hen ûrganisa Iionen, die mit den Arbeiter-
r))assen in st;indiger 'Verbilrdung sind, bestimmt werden
ntüssen. Diesem letzteren legcn wir grofien \Mert bei.Ils ist lrotr4''endig, daft auf dern Kongre.B môglichst vielo
Arbeiter erscheinen, die arn unmittelbarsten die Stimme der
Ârbeitermasso wiedergeben.

Diè vorbereitende-Arbeit, vorlâufige Beurteilungen us\ry'.ist nicht minder wichtig als der Kongrel} selbst. Die Eqt-
scheiclungen des III. Kongresses müssen in vielen hunderterr
von Yersarlmlungen von den Arbeitern vorbereitet und er-
ïvogen werden. Es bleibt wenig Zeit übrig, deshalb an die
Arbeit !

Mit hommunistischem Gruf} !

I)er Yorsitzende des Exekutivkomitees
der Kommunistischen fnternationale:

G. Sino\il' jow.
Die Mitglieder i

Iùu8land: Lenin, Trotzki, Bucharin, Radek.
F'rankreich: Rosmer.
England: Quelch, BelI.
Oestemeich : Steinhardt.
Ungarn: Bela Kun, Rudnyanszky, Varga.
Polen: 'lV'alecki.
Bulgarien: Dimitrow, Poporÿ, Schablin.
Amerika: 'lVm. Ha5nvood., John Crosby.
Finnland: Kuusinen, Manner, Rahja.
Holland: Jansen.
Norwegen: Friis.
§chweiz: Itschner.
Georgien: Zchakaja.
Lettland: §tutschka.
Persien: §ultan §ade.
fnternationaler Jugendverband: Schatzkin.
Die Exekutive bittet alle Parteien und. Verbânde, durch

ihro Delegierten genaue schriftliche Berichte über die Tâitig-
l<eit rler Parteien int abgelaufenen Jahre zrt senden. I,'erner];ittet sie alle Farteien, a.us ihrer $Iitte Berichterstatter über
rnerschied*ne Punkte der 'l'agesordnung des Kongresses zu
krestinrmen und Entlvürfe yon Thesen und Resolutionen zu
tliesen Fragen Yorzulegen.
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Zum III. Kongres§
der Ko.m munislis chen Internationale.
Das Engere Büro des Exekutivkomitees der Kommunisti-

schen Internationale hat beschlossen:- ---D* Iii:- WéilËo"sieÂ besinnt seine Arbeiten nicht spii-
teq als am 2. Juni L9IL in Moskau.

bi"- pxekutive -v"rtiïientlicht vorliegendes vqrlâi,ufrges
y erîeiàn"iË aei zum Kongrefi ei4g-eladenbn Organisationel].
Dabei *uifi Ai; Eîekuiiv6 àâraof"hin, d$ dieses Yerzeich-
nis nur urrrra[éind richtig und sehr unvollstândig ist.

Den ffi;E;s ," -üôt iôt èn haben aueh die kommunisti-
schen GænisatiorrJn 

"das 
Recha, die aus irgendeinem Grunde

niô.trt i" Eâs Yerzeichnis aufgenommen sind.---Y-iT 
" 

g-ür'd-t-Kàm*unistische Partei. D e u t s ch I an d' :

Verôirrîgt; ïo**""iJiische Partei. -Kommunistische Arbei-
turpâii§-i*if u.1uï""aô" Stimqe)., F r a n k r e i c h : Sozia-
iirfirct e È-âïd.i Fi""t ieichs. Reîolutionâre Minderheit der
Sfidik"t; -- i-i ;iün i- Kommunistische Partei. IJnione
§ilAiôI..- Eisè"bahnerverba,nd.. Seemannsbund. Sozia-
listische' partei (mit beratendeÈ stimme).^ B.u I g- ? r i e n :

Kom-uniJtisdhô'pàrtéi. p o I e n und o s_t g a I i ?!.e n :

Kommunistische HËâiierpartei Polens. Kommunistischep;;{"i-ôrts"iizienl- - Bu"ti tlei jüdischen Arbeiter (mit be-
ratender ïii*-è1. T r ôh" ô h o_s I o w a k e i : Kommunisti-
ilh; pu"t"i Deutsch-Btit *errJ. 

_- 
Marxistische Linke der tsehe-

chischen Sozialistén.- S;;iàtiJtische Partei der Slowakei (ryit
Ë*t""d;-- Sîi"rfiô). - --I"tôrnationalistischg Sozialistischepartei àè" -;"thànisctre" -Bevôlkerung (mit beratender
§ü*ile). E n s I ;;î ;-v"""îrrist",Fôfi*uàistische Parfei.
LilË-ü"uunafsis" Àrbeiterpprle! (r. \. F.). Amerika:
KommuniËii;.h; Pà"tèi iÿôreinigte). rnduStriearbeiter der
\M;iï-iîîÿ. \ry.i. - Ôï Jt è r r e i c h i Kommunistische Partei-
u" É àî ;'; i(ô**ùnirtische partei. Ju g o s I a,v i e n :

Kommuniïtische 
-paitei,__sozialistische Partei des autonomen

Gebiets îîiliËir"rrâ":- ï k i a i n e : Kommunistische Partei-
F i n n I a n d : Koilmunislisetie Partei. S e h w e d e n : Kom-
nrunistische Partei. N-;; w ô g e n : Arb-eiterpartql S p a' n i e n :

Komm""iî[ir.tô' puiiui. ÀiËeitskonfôderation (Confederacion
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rlo los Trabajadores). Republik des Fernen Ostens:
liorrirnunistisôtre Paitei. .f 

-a p a n : Kommunistische Gruppqn.
A r g e n t i n i, e n : Komrnunistische Partei. Kommunistisehe
Arbeiterfôderation (rnit beratender Stimme). A s e r b e i d -
s h an : Kommunistische Partei. A r m e n i e n : Kommu-
nistische Partei. G e or g i en : Kommunistischo Partei.
G r i e c h e n I a n d : Kommunistische Partei. B e I g i e n :
Kommunistisehe Partei. H o I I a n d : Kommunistische Par-tei. D ân e m a r k : Kommunistische Partei. S ch w eiz :
Kommunistische Partei. Arbeiterverbânde der Schweizer
Stâdte (mit beratender Stimme). Rumânien: Kommu-
nistische, Partei. L e t t I an d : Kommunistische Partei.
E s t I a n d : Kommunistische Partei. IJnabhiingige Sozial-
demokratie. Persien: Kommunistische Partei von fran.
A u s t r a I i e n : Kommunistischo Partei. K a n a d a : Kom-
munistische Gruppen. Kuba: Kommunistische Grupperr.
M e x i k o : Kommunistische Partei. Z en t r a I a m e r ik a :
Kommunistische Gruppen. U r u g u a y : Sozialistische P&r-
tei. Chile: Sozialistische Partei. Java: KommunistischePartei. S ü d a f r i k a : Internatiouale Sozialistische Liga.
L i t a u e n : Kommunistische Partei. P o r t u g a I : Kom-
munistische Gruppen. L u x e m b ur g : KommunistischePartei. Irl an d : Kommunistische Gruppen. I s land :
Kommunistische Pàrtei. T ü r k e i : Kommunistische Partei.
Ch i w a : Kommunistische Partei. B u ch a r a : Kommu-
nistisehe Partei (mit beratender Stimme). Palâstina:
Kommunistische Partei (mit beratender Stimme). Indien:
Kommunistische Gruppen (mit beratender Stimme). China:
Linke Sozialistische Partei (mit beratender Stimme). Kom'
munistische Gruppen (mit beratender Stimme). Korea:
Kommunistische Partei (mit beratender Stimme). Sozial-
revolutioniire Partei (mit beratender Stimme).

Die Exekutive der Kommunistischen fnternationale for-
dert ferner folgende ihr nahestehenden Gruppen auf, Dele-
gationen zum III. Kongrel} der Kommunistischen Internatio-
nale nach Moskau zv entsenden, um üJ. fnformationszwecken
als interessierte Gruppen an den Sitzungen des Kommunisti-
schen'ïVeltkongre.B teilzunehmen.

Sozialistische Arbeiterpartei Finnlands; Allgemeine Ar-
beitskonfôderation Italiens; Fôderation russischer Arbeiter
Südamerikas; Allgemeiner Gewerkschaftsbund Griechen-
lands; Nationales Àrbeitersekretariat der Niederlande; Ver- t
einigung der oppositionellen Ge.rerkschaften Dilnemarks;
Linke Sozialistische Partei Belgiens (Brüsseler Fôderation) ;Verband der Anarehr"r-Kommunisten Hollands. f
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